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1 Baufinanzierung

1.1 Fall B-1: Kauf einer ETW zur Eigennutzung

Fallbeschreibung

Für Frau Singer beginnt ein neuer Lebensabschnitt. Nachdem sie beschlossen
hat, aus ihrer Anliegerwohnung im elterlichen Haus auszuziehen, möchte sie
sofort voll durchstarten und sich ihre erste eigene Wohnung kaufen. Frau
Singer hat bereits über einen Makler ein ansprechendes Objekt gefunden. Es
fehlt nur noch die passende Finanzierung. Deshalb hat Frau Singer heute bei
Ihnen einen Termin.
Beraten Sie die Kundin.

Kundendaten auf einen Blick

Name: Singer Familienstand: ledig Beruf: Disponentin

Vorname: Birgit FSA/beansprucht: 500/0 € Arbeitgeber: Husqarna
Group

Alter: 29 Anzahl Kinder: keine Nettoeinkommen: 2000 €

Zusatzinformation

Kaufpreis ETW: 120000 €; 82 m².

Vermögensstruktur bei Ihrem Kreditinstitut

Vertragsart Bank/
Versicherer

Saldo in € Fälligkeit Sonstiges

Girokonto Im Haus 4600 X Kreditkarte

Sparbuch Im Haus 20000 3-mon. Küfri. X
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Fallbeschreibung

Für Frau Singer beginnt ein neuer Lebensabschnitt. Nachdem sie beschlossen
hat, aus ihrer Anliegerwohnung im elterlichen Haus auszuziehen, möchte sie
sofort voll durchstarten und sich ihre erste eigene Wohnung kaufen. Frau
Singer hat bereits über einen Makler ein ansprechendes Objekt gefunden. Es
fehlt nur noch die passende Finanzierung. Deshalb hat Frau Singer heute bei
Ihnen einen Termin.
Beraten Sie die Kundin.

Kundendaten auf einen Blick

Name: Singer Familienstand: ledig Beruf: Disponentin

Vorname: Birgit FSA/beansprucht: 500/0 € Arbeitgeber: Husqarna
Group

Alter: 29 Anzahl Kinder: keine Nettoeinkommen: 2000 €

Zusatzinformation Prüfer

Sie zahlen aktuell keine Miete, jedoch 120 € pauschal Nebenkosten.
Das Girokonto soll als Notgroschen fungieren.
Die komplette Wohnungseinrichtung ist vorhanden.
Für die neue Wohnung fallen Renovierungskosten an.
Das Sparbuch und der Bausparer können komplett für die Finanzierung ver-
wendet werden.

Gesamtes Vermögen

Vertragsart Bank/
Versicherer

Saldo in € Fälligkeit Sonstiges

Girokonto Im Haus 4600 X Kreditkarte

Sparbuch Im Haus 20000 3-mon. Küfri. X

Bausparen Bankenia Ansparquote
50%

Bauspar-
summe
60000 €

Darl.zins
3,9%; mtl. Rate
200 €; zutei-
lungsreif
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Haushaltsrechnung in € (z.H. Prüfer, nicht aushändigen)

Frau Singer

Aktuell Zukünftig
Gehalt:

Kindergeld:
Sonstige Einkünfte:

2000
0
0

2000
0
0

Gesamte Einnahmen: 2000 2000

Miete/Annuität:
Nebenkosten:

Lebenshaltung:
Versicherungen:

Verbindlichkeiten:
Sparraten:
Fahrzeug:
Hobbys:

Sonstiges:

0
120
800

0
0

200
200
30
20

xxx
164
800

0
0
0

200
30
20

mind. 2 € pro m²

Bausparer
Pkw
Fitnesscenter
Haustier

Gesamte Ausgaben: 1370 1214

= Frei verfügbares Einkommen: 630 786
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Allgemeine Anforderungen ✓ X

• Legitimation der Kundin bekannt bzw. erfragt

• Ggf. persönliche Vorstellung

• Namensschild getragen und Visitenkarte ausgehändigt

• Platz und Getränk angeboten

• Kundin mehrfach mit Namen angesprochen

• Gute Gesprächsatmosphäre geschaffen

• Fallspezifischen Small Talk geführt

• Blickkontakt, Lächeln

• Versiert mit Einwänden umgegangen

• Abschlusssignale erkannt und genutzt

Fallspezifische Anforderungen ✓ X

• Interesse am zu finanzierenden Objekt gezeigt

• Finanzielle Situation erfragt

• Sonstige Vermögensverhältnisse erfragt

• Zu finanzierenden Betrag ermittelt

• Einbindung EK geprüft

• Nebenkosten berücksichtigt (Notar, Grundbuch, GrESt, Makler)

• Achtung: Maklergebühr beträgt 3% + 19% MwSt = 3,57%

• Sonstige Kosten berücksichtigt (Renovierungs-, Erschließungskosten)

• Zusätzl. EK durch Eigenleistung, Schenkung, BSV (zuteilungsreif)

• Vergleich Bauspardarlehen/Kundendarlehen

• Bausparguthaben wird aufgrund der Darlehenskonditionen als Eigen-

kapital in Finanzierung eingebaut. Auf das Bauspardarlehen sollte

verzichtet werden.

• Notgroschen ist Girokonto

• Haushaltsrechnung durchgeführt

• Nebenkosten bei 2 € pro m2 + Miete bei kurzfr. Doppelbelastung

• Tilgungssatz besprochen

• Rate berechnet (Zinsen + Tilgung + evtl. Rate Bausparer)

• Vertragl. Bestandteile erläutert (Rückzahlung, Sondertilg., Effektivzins)

• Arbeitsverhältnis erfragt (unbefr. Vertrag/Gehaltsabrechnungen)

• Rechtliche Bestandteile erläutert (z.B. Widerrufsbelehrung/Schufa)

• Zeitpunkt der Kreditentscheidung, Kaufentscheidung ermittelt
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Fallspezifische Anforderungen ✓ X

• Weiteres Vorgehen besprochen

• Kreditabsicherung besprochen (RLV u. Grundschuld)

Cross-Selling ✓ X

• Absicherung der Immobilie (z.B. Hausrat)

• Bausparer zur Renovierung, Umschuldung

• freies Vermögen zur Besparung nutzen; FSA anpassen

• Altersvorsorge

• Versicherungscheck

• Einkommensabsicherung (z.B. in Form einer Berufsunfähigkeitsver-

sicherung)

• Kreditkarte

• Evtl. VL-Leistung hinterfragen und Sparvertrag anlegen

• Ausführliche Beratung zu allen Themenfeldern anbieten

• Empfehlungsfrage mit dem Ziel Neukunden anzuwerben
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Kosten
Kaufpreis 120000 €

+ Notar/Grundbuch (2%) 2400 €

+ Grunderwerbssteuer (5%) 6000 €

+ Makler (3,57%) 4284 €

+ Erschließungskosten 0 €

+ Garten und Garage 0 €

+ Architekt 0 €

+ Renovierungen/Umbau 5000 €

+ Doppelbelastung 0 € 137684 €

Eigenkapital
Barguthaben 0 €

+ Eigenleistung 0 €

+ Vermögenswerte 20000 €

+ Bausparguthaben 30000 €

+ Schenkung 0 € – 50000 €

Zu finanzierender Betrag = 87684 €

Ratenhöhe bestimmen:

z.B. Tilgung 2%
Finanzierung auf zehn Jahre fest für 2,5%.

×

×

87 684 € × (2,5 % + 2 %)
12 × 100

328,82 €/Monat
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Exposé (z.H. Prüfer, vor dem Gespräch aushändigen)

Schönes Wohnen in unmittelbarer Stadtnähe

Daten zur Wohnung Ausstattung
Kaufpreis: 120000 € Einbauschränke im Schlafzimmer
Wohnfläche: 82 m² Einbauküche vorhanden
Zimmer: 2,5 Bad mit Wanne und separater Dusche
Stockwerk: 3. Etage Zentralheizung
Keller: vorhanden
Terrasse: vorhanden
Garage: keine
Stellplätze: 1
Baujahr: 1972
Maklergebühr: 3% netto
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